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Ramadan 2002: Reiter ohne Pferd/
Protokolle der Weisen von Zion
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■ https://www.youtube.com/watch?
v=PmoU_qNO1Pg



Ramadan 2015: Haret al-Yahud (die jüdische Gasse)  
 
 
 
https://www.youtube.com/watch?v=FTdNYxaBGGA
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The Jews of  Islam
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Gliederung

■ Prolog 
■ Islamisch-jüdische Symbiose 
■ Jüdische Stationen in der islamischen 

Geschichte (Napoleon in Ägypten/Damaskus 
Affäre/Dreyfuss-Affäre/Palästina-Konflikt) 

■ Jüdische Orientalisten  
■ Der israelisch-palästinensische Konflikt
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Himmelsreise

■ Bei meiner Rückkehr kam ich an Mose 
vorbei ... Er fragte mich, wie viele Gebete mir 
auferlegt worden seien. Als ich ihm fünfzig 
nannte, sprach er: ,Gebete sind eine wichtige 
Sache, und deine Gemeinde ist schwach. 
Kehre zurück zu deinem Herrn und bitte ihn, 
die Anzahl zu mindern., Ich tat es, und Gott 
zog zehn ab.„ Ibn Hisham, Kitāb Sīrat Rasūl Allāh
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Usul-al-fiqh (Die Quellen der 
Rechtswissenschaft)
■ Koran 
■ Sunna 
■ Ijma´ (Konsensus) 
■ al-qiyās 

(Analogieschluss)

Abū ʿAbdullāh Muhammad ibn 
Idrīs al-Shāfiʿī (767-820)
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Wiederholung Abu 'Imran Musa ibn 'Ubaidallah Maimun al-
Qurdubi (Moses Maimonides (1135/38-1204)
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Schulchan Aruch

■ Abū `Imrān Mūsā b. `Ubaidallāh Maimūn al-
Qurṭubī (1135-1138 – 1204) 

■ Mishnah torah  
■ Uṣūl al-fiqh(Koran, Sunna, Ijma`, Qiyas) 
■ Torah, Moses, Ijma`, Qiyas 
■ Yosef Karo (1488-1575)
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Rechtsprozess unter islamischer Herrschaft 

Gedeckter Tisch Yusuf Karo (1488-1575)
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Ha-mapah (Tischdecke) Rav Moses Isserles (1530-1573) 
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Die islamische Ordnung
■ Juden und Christen sind  (ahl adh-dhimma) 

„Schutzbefohlene“  
■ Muslime stehen im Zentrum 
■ Juden und Muslime kennen keine theologische 

Herausforderung 
■ Konflikte zwischen Juden und Muslimen haben reale und 

fassbare Gründe: Wirtschaft und Politik 
■ Trotz der Konflikte unter islamischer Herrschaft erhielten 

die Juden Rechte, die es ihnen ermöglichten, nicht nur zur 
überleben, sondern auch die aktivere Gruppe im Vergleich 
zu den Aschkenasim unter christlicher Herrschaft zu sein. 
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Das Jahrhundert der Europäer 

„Wir sind im Jahr 1213 nach dem islamischen Kalender: Es war das 
erste Jahr großen endzeitlichen Gemetzels und schwerwiegender 
Wechsel, in dem Ereignisse auf  uns niederprasselten, so dass wir 
erblassten; [es war eine] Vervielfachung alles Schlimmen, [eine] 
Überstürzung aller Dinge; [die] Aufeinanderfolge von Unglücken, 
voll von Missgeschicken; [eine] Umkehrung alles Natürlichen, [eine] 
Revolution alles Gebührlichen; [die] Abfolge von Scheußlichkeit, 
entgegen geregelter Häuslichkeit; der Ordnung Ersterben [und der] 
Beginn von Verderben; [eine] allgemeine Zerstörung, Verwirrung 
und Empörung; Gott zerstörte durch Tyrannen die Dörfer und den 
Frieden ihrer Mannen.“ al-Jabarti (1753–1825)
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Eine neue Gesellschaft 
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Alliance Israélite Universelle 1860
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Bildung und Gesellschaft 
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Weitere ethnische und religiöse Konflikte

Muslime gegen Christen
Das Massaker in Damaskus von 1860

Christen gegen Drusen
Bürgerkrieg im Libanongebirge



Die Damaskus-Affäre 1840

Am 5. Februar 1840 verschwand der sardinische Kapuzinermönch Pater 
Tommaso mit seinem muslimischen Diener Ibrahim ´Umara spurlos aus der 
Stadt. Schnell machte das Gerücht in den Reihen seiner Klosterbrüder die 
Runde: Die beiden Vermissten sollten angeblich zuletzt im jüdischen Viertel 
gesehen worden sein; der hieraus einzig denkbare Schluss schien somit 
deren Ermordung durch jüdische Hand zugunsten ritueller Zwecke. Der 
französische Konsul schenkte der Behauptung der Mönche Glauben und 
drängte umgehend den muslimischen Stadthalter Scherif Pascha zur 
Festnahme der Beschuldigten. Infolgedessen wurden wohlhabende 
Persönlichkeiten der jüdischen Gemeinde verhaftet und unter grausamer 
Folter der Blutanklage bezichtigt. Das älteste Gemeindemitglied, Joseph 
Laniado, starb während des Verhörs, während ein anderer, der Rabbi und 
Händler Moses Abulafia, zum Islam übertrat in der Hoffnung, den 
Folterqualen so ein Ende zu setzen.



Adolphe Crémieux (1796-1880)
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August Rohling (1839-1931) 
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Le Juif-talmudiste : Résumé succinct des croyances et des pratiques dangereuses de la juiverie, présenté à la 
considération de tous les chrétiens par M. l'abbé Auguste Rohling,... Ouvrage entièrement revu et corrigé par M. 
l'abbé Maximilien de Lamarque, Paris 1888
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Heinrich Heine (1797-1856)
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Abraham Geiger (1810-1874)
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Ignaz Goldziher (1850-1921)

■ „Meine Denkungsart war durch und durch 
dem Islam zugewendet; seine Sympathie zog 
mich auch subjectiv dahin. Meinen 
Monotheismus nannte ich Islam, und ich log 
nicht, wenn ich sagte, dass ich an die 
Prophetien Mohammeds glaubte. Mein 
Koranexemplar kann Zeugnis dafür ablegen, 
wie ich innerlich dem Islam zugewendet war. “ 

■ – Tagebuch, S. 71
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al-kanz al-marsud fir qawa´id al-talmud, Kairo 2001 [Der entdeckte Schatz in den Talmudregeln]
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Prof. Muhammad Abdallah al-Sharqawi, Lehrstuhlinhaber für islamische Philosophie und vergleichende 
Religionswissenschaft, Kairo Universität
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1948: Eine deutsche Vergangenheit? 
Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/b/b1/Al-Husayni1929head.jpg/640px-Al-Husayni1929head.jpg
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Juden in der Welt des Islam 

- Juden hatten keinen besonderen Status unter islamischer Herrschaft, sondern waren eine Gruppe unter vielen 
anderen religiösen und ethnischen Gruppen 

- Juden prägen die Frühgeschichte des Islam 
- Islam und Judentum bilden zwei religiöse Traditionen, die in vielerlei Hinsichten Ähnlichkeiten und Parallelitäten 

aufweisen (Shar´a/Halacha).  
- Juden haben sich wie kaum eine andere religiöse Gruppe an islamische Sitten und Normen angepasst 
- Dem europäischen Antisemitismus gelang es im 19. Jahrhundert in den Gesellschaften des Nahen und Mittleren 

Ostens aufgrund von gesellschaftlichen Veränderungen Fuß zu fassen. Er speiste sich aus dem arabisch-israelischen 
Konflikt und war für arabische Nationalisten mit der Betonung auf „Verschwörung“ und die „Übermacht der Juden“ 
eine passende Erklärung für die ständigen Niederlagen gegen Israel. 

- Der Antisemitismus in arabisch-muslimischen Gesellschaften ist wurzellos, er ist weder aus einem theologischen 
Dilemma geboren, noch aus einer Ideologie, die zu erklären versuchte, warum Juden eine Vorreiterrolle in der 
europäischen Moderne spielten.  

- Der Antisemitismus ist in arabisch-islamischen Gesellschaften historisch durch reale und fassbare Konflikte 
entstanden - und alles, was historisch gewachsen ist, ist auch historisch überwindbar. 

- Der europäische Antisemitismus enthielt Ideen und Vorstellungen, die dem arabisch-muslimischen Kulturraum fremd 
sind und wurde daher mit „Geschichten“ und Bildern aus der islamischen Tradition belegt, um ihn für eine arabisch-
muslimische Öffentlichkeit verständlich zu machen. Es gibt daher keinen islamischen Antisemitismus, sondern eher 
einen islamisierten Antisemitismus. 

- Europäische Juden bemühen sich seit dem 19. Jahrhundert für die Emanzipation der Juden im Orient (Alliance 
Israélite Universelle) 

- Europäische Juden propagieren im 19. Jahrhundert den Islam als Alternative für Europa  
- Der Zionismus gewinnt die Oberhand; Juden sollen nicht als Minderheit unter Fremdenherrschaft leben  
- Der israelisch-palästinensische Konflikt prägt seit 1948 das jüdisch-muslimische Zusammenleben
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1948: die arabische Geschichte 
Ägyptisches Kulturmagazin Al-Risala: In der Zwischenkriegszeit wurde die Verfolgung der Juden in Deutschland hier schon frühzeitig aufs Schärfste 
kritisiert. aus:  Qantara: https://de.qantara.de/inhalt/araber-und-nazi-deutschland-kollaborateure-und-widersacher
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Sa´id al-Lawindi
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Saad al-Baazi 
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`Iz ad- Din `Inaya 

35



Abdelwahab Meddeb (1945-2014)

36



37



Der schöne Jude, Beirut 2009
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Ich liebte eine Jüdin, Kairo 2014
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In meinem Herz wohnt eine Hebräerin, 
Tunis 2012
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Almog Behar & Nael Al-Toukhi, Kairo 2016
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Vielen Dank!
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